
 

Qualitätshandbuch Mittelfränkisches Seminar 
A 

2.5.3 
Fachspezifische Besonderheiten:  

Schulpsychologie 
 

Kompetenzbereiche und Inhalte der Ausbildung  
(§ 16 – ZALGM Fassung der Bekanntmachung vom 29. September 1992– Text gilt seit: 01.05.2019) 

Die Lehramtsanwärter*innen, die Schulpsychologie grundständig (als so genanntes vertieftes Fach) stu-
diert haben, haben einen 3. Seminartag (derzeit mittwochs ab 13:30 Uhr in der Regel 14-tägig, aufgeteilt 
in Pflicht- und Ergänzungsveranstaltungen). 
Aufgrund ihrer schulpsychologischen Verpflichtungen können die Lehramtsanwärter*innen mittwochs 
ausschließlich in der 1. und 2. Stunde an ihrer Stammschule unterrichten bzw. hospitieren. 
Im ersten Dienstjahr erteilen diese Lehramtsanwärter*innen 6 Wochenstunden eigenverantwortlichen 
Unterricht, im zweiten Dienstjahr 11 Stunden.  
 

Einsatz der Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter: 
                                                                                   Die UPZ von 28 bzw. 27 Stunden ist jeweils einzuhalten 
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Schulpsy. GS im 1. DJ 10 6 6 1 5  

Schulpsy. GS im 2. DJ 10 11  2 - 3 4 - 5 +Sprechstunde 

       

Schulpsy. MS im 1. DJ 10 6 6  5  

Schulpsy. MS im 2. DJ 10 11  1 - 2 4 - 5 +Sprechstunde 
Quelle: KMS IV.3-5S7132-4.63 307 vom 06.07.2010  und KMS IV.3-5P 7020-4.o.V. vom 06.08.2012 –  

Arbeitszeit der Lehramtsanwärter*innen für das Lehramt an Grundschulen bzw. das Lehramt an Mittelschulen 
 

Praktikum (§ 19 – ZALGM - in Kraft ab: 01.05.2019) / 
Hospitation mit Studienzeiten (§ 20 – ZALGM – Text gilt  ab: 01.05.2019) 

Eigenverantwortlicher Unterricht (§ 21 – ZALGM - in Kraft ab: 01.05.2019) 
4 bzw. 5 Stunden stehen für die Arbeit im schulpsychologischen Seminar bzw. für das Praktikum bei der 
Staatlichen Schulpsychologin/ dem Staatlichen Schulpsychologen zur Verfügung. 
An den Tagen, an denen kein schulpsychologisches Seminar stattfindet, arbeiten die Lehramtsanwär-
ter*innen in der Einzelfallberatung oder im Rahmen des Praktikums bei der Staatlichen Schulpsychologin/ 
dem Staatlichen Schulpsychologen oder eigenverantwortlich in der Beratung bzw. in der Vor- und Nach-
bereitung der Beratungsfälle. 
Die Fälle werden den jungen Kolleg*innen seitens der Staatlichen Schulpsycholog*innen, die sie im ers-
ten Ausbildungsjahr fachlich betreuen und im zweiten Ausbildungsjahr - dort wo nötig - fachlich unterstüt-
zen, zugewiesen. 
 

Besondere Verpflichtungen […] (§ 24 – ZALGM – Text gilt ab: 01.05.2019) 
mit Blick auf Besondere Unterrichtsvorbereitungen (BUVen):  
Auch die Lehramtsanwärter*innen Schulpsychologie fertigen im Rahmen ihrer Ausbildung vier „besonde-
re Unterrichtsvorbereitungen“ (BUVen) an. Im ersten und im zweiten Dienstjahr ist jeweils eine BUV 
schulpsychologisch ausgerichtet. Diese schulpsychologischen BUVen (eigenständige Bearbeitungen von 
konkreten Fällen) werden von der/ dem zuständigen Regionalbeauftragten für die Seminarausbildung in 
Schulpsychologie (hier bezeichnet als Fachseminarleitung Schulpsychologie) – wenn möglich zusammen 
mit der zuständigen Studienseminarleitung – abgenommen und schriftlich gewürdigt. Die zwei Fallbear-
beitungen haben jeweils unterschiedliche Schwerpunktsetzungen (z. B. Lern- und Leistungsprobleme / 
Verhaltensauffälligkeiten).Die schriftliche Ausarbeitung des Falles wird beiden Seminarleitungen mindes-
tens drei Tage vor der Abnahme zugeleitet. Die Abnahme findet als psychologisches Fachgespräch statt 
und dauert ca. 45 Minuten. 

Quellen: https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayZALGH 
 

Prüfungslehrproben (§ 21 LPO II – Text gilt ab: 15.06.2020) 
3
Im Fach Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt tritt an die Stelle einer Lehrprobe ein 

schulpsychologisches Fachgespräch auf der Grundlage eines Beratungsfalls. […]  

                           (Quelle: LPO II § 21 (2) Nr. 3-7  https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayLPO_II-21) 
 

In der Schulart GS/ MS findet diese Einzellehrprobe unter Beisein der zuständigen Studienseminarlei-
tung, der Fachseminarleitung Schulpsychologie und einem Vertreter der Schulaufsicht als psychologi-
sches Fachgespräch statt (vergleichbar mit den schulpsychologischen BUVen).  
 
Angelika Heiß-Meißner, SRin 
Bernd Esser, BR-SchuPsy 

 
2. Phase der Lehrerausbildung in Mittelfranken 
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